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Entstehung des Berichtes 

 Kommunale Gesundheitskonferenz (KGK) 

 Ziele, Arbeitsweise, Struktur 

 

 Inhalt des Berichtes  

 Umfang & Ergebnisse 

 

Was folgt daraus? 



Gesundheitsbericht  KGK 

Entstehung der KGK 

 Land etabliert „Gesundheitsstrategie BW“ 

Stärkung von Prävention & Gesundheitsförderung in allen 

Bereichen, Sicherstellung der gesundheitlichen Versorgung 

 

 Im Rahmen der Gesundheitsstrategie BW: Einrichtung 

von „Kommunalen Gesundheitskonferenzen“ 

 

 Konstituierende Sitzung der KGK im Landkreis RV 

Anfang 2012 

 

 

 



Die KGK 

Ziele 

 Erhaltung & Verbesserung des 

Gesundheitsstatus der Bürger auf hohem Niveau 

 

 Prävention und Versorgung chronischer 

Erkrankungen wichtigste Rolle 

 

 KGK bearbeitet kommunale Zielsetzungen und 

Problemfelder 

 

 

 



Die KGK 

Arbeitsweise 

 Auftrag für Bearbeitung eines Themas wird in 

vorangegangener Gesundheitskonferenz vergeben 

 

 Erarbeitung von Zielvorschlägen und 

Handlungsempfehlungen 

 

 Bildung von themenspezifischen AGs zur 

Umsetzung der Handlungsempfehlungen 

 

 Evaluation 

 



Die KGK im Landkreis RV 
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Die KGK im Landkreis RV 

 „Beirat“: 25 Mitglieder 

 Sozialversicherungsträger 

 Bildungseinrichtungen des Landkreises 

 Versorgungseinrichtungen: akut / rehabilitativ 

 Kreisärzteschaft 

 Liga der freien Wohlfahrtspflege 

 Städte und Gemeinden 

 Selbsthilfe 

 



Prozess der Themenfindung 

 Orientierung am „Public Health Action Cycle“ 

 Analyse 

 Strategiefestlegung 

 Maßnahmenumsetzung 

 Evaluation 

 

 Aktuelle Themen der Region 

Die KGK im Landkreis RV 



Die KGK im Landkreis RV 

Analyse / aktuelle Probleme in der Region? 

 1.Gesundheitskonferenz RV März 2012:           

Auftrag zur Erstellung eines Basisgesundheitsberichtes 

   >>Schaffung Arbeitsgrundlage 

 

 Erstellung des Berichtes durch  

 Prof. Szagun, Präsentation bei der 

 2.KGK im Herbst 2012 

 

 



Der Gesundheitsbericht 

Basisbericht 

 Basisindikatoren zur Gesundheit und Sozialem 

(Lebenserwartung, Geburtenrate, Altersverteilung, 

Arbeitslosenquote etc…) 

 Sterblichkeit bzw. Krankenhausbehandlungen bei 

ausgewählten Erkrankungen (Krebs-, Herz-Kreislauf-

Erkrankungen, Verletzungen und Vergiftungen, 

Suizide, Psychische Störungen) 

 

 



Der Gesundheitsbericht 

Methoden 

 Vergleich mit Nachbarkreisen 

 bzw. Baden-Württemberg  

 Sterblichkeit 

 Krankenhausdiagnosestatisik 

 Statistik der Rentenzugänge 

 bei ausgewählten Erkrankungen (Krebs-, Herz-

Kreislauf-Erkrankungen, Verletzungen und 

Vergiftungen, Suizide, Psychische Störungen) 

 

 



Der Gesundheitsbericht 

Ergebnisse 

 Gute gesundheitliche Lage vergleichbar mit BW 

 Vergleichsweise niedrige Betroffenheit von Herz-

Kreislauf- und Krebserkrankungen 

 (Bei insgesamt günstigen Rahmenbedingungen) 

 Hohe Sterblichkeit durch äußere Ursachen (Suizide, 

Straßenverkehrs- und andere Unfälle) 

 Höhere KH-Behandlungsraten für psychische 

Störungen (spez. Alkoholbedingte Behandlungen) 

 Niedrige Durchimpfungsrate bei Masern 

 

 



Der Gesundheitsbericht 

Ergebnisse – mögliches Fazit 

 Sterblichkeit durch äußere Ursachen (Suizide, 

Straßenverkehrs- und andere Unfälle) / Höhere KH-

Behandlungsraten für psychische Störungen 

 

 

 Alkoholkonsum bzw. andere Substanzen 

 

 



Gesundheitsbericht - KGK 

Auftrag an Geschäftsstelle 

 Vorstellung des Berichts in anderen Bereichen, 

Einbeziehung von bereits bestehenden 

Netzwerkstrukturen 

 

 Was wird im Bereich Bildung und (Alkohol-)Sucht 

bereits getan, was kann ergänzt werden 

 

 Was wird im Bereich der Suchtprävention bereits 

getan, wo sind evtl. weitere Handlungsfelder 

 

 



Gesundheitsbericht - KGK 

Bildung / Sucht 

Kontakt mit Bildungsbüro, Stark.Stärker.Wir, 

Suchtprävention… 

 Viele Angebote an den Schulen 

 jedoch nur wenig Überblick „wer macht was“ 

 

 Mögliche Handlungsfelder: Datenbank? Vernetzung? 

 

 



Gesundheitsbericht - KGK 

Suchtprävention 

Kontakt mit Suchtprävention, Bildung 

 Schon viele Angebote 

 (Gesamtkonzept Suchtprävention im Landkreis, HaLT, 

Neue Festkultur, Partypass…) 

 

 Aber evtl. noch relevanteres Thema als bisher: 

Alkoholkonsum bei „wilden Parties“ auf dem Land 

(Landjugend) und den Musikvereinen 

 

 



Handlungsempfehlungen an KGK 

Suchtprävention an Schulen 

 „Umweg“: Einführung eines Siegels „Gesunde 

Schule“, bei dem Sucht u.a. eine Rolle spielt 

 Vernetzung mit Bildungseinrichtungen,     

Datenbank? 

Vorschlag weitere Themenfelder zu bearbeiten 

 Netzwerk Sucht:  

 Suchtprävention „auf dem Land“ 

 Suchtprävention im Alltag & am Arbeitsplatz 

 

 



   danke… 

 

Fragen, Ideen …? 

 

 

 

 

 

Bericht: www.landkreisravensburg.de 

>> Suche: Gesundheitsbericht 

 

oder: Michael Maucher Gesundheitsamt 0751-855370 

 

 

 

http://www.landkreisravensburg.de/
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